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Unter Köchinnen. War
um nennst Du nur deinen Lands
mann immer Kusin und nicht Bet

'ter?"
.Dazu ist er mir zu mager."

!

Erziehung. Mutter: .Du
ungezogener Schlingel hast schon wie
der eine Tasse zerbrochen. Dafür
bekommst Du jetzt eine gute Tracht.
Gleich kommst Du her!"

Fritzchen: Fällt mir gar nicht
ein!"

Mutter: Komm', mein liebes
Fritzchen, und laß Dich hauen; Du
kriegst nachher auch ein schönes gro
ßes Stück Kuchen."

Bescheiden. Professor lzu
j seiner Frau): Marie, ich bin sehr

hungrig, kannst Tu mir nicht für
' einen Augenblick ein Brötchen ge
j ten?"
j Ersatz. Fremder (im Zo
latschen Gnrten(: .Einen großen

l Tierbestand haben Sie clber nicht!"
Aufseher: "Rein.aber dafür li'gt

'

im Restaurant .Brehm's Tierlebeu"
'

auf."

Auch ein Opfer des
lKriegeö. Hausfrau: Aber Min
na, wie sehen Sie denn aus, huben

i Sie sich denn Ihr schönes Haar ab
schneiden lassen?. ,

Köchin: Nee, ?aS nich, aber heute
iS doch unser Regiment ins Feld 5

l zogen, un da wollte jeder 'ne Locke

, von mir zuni Andenken haben.
I

Friedliebend. .Lenke,
die dich kennen, luden dich, den Arti
Alkoholiker, zum Kneipen ein? Er

Mensch fchlu
ben runter."
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:'u:.
m:;r jtrt kini.'k 2; ;cn !N an j

: . c, nt.'!,:.i..e ii.ir
in j :fr,:';t einen 'kschukr -t

' eine lan-ft- i cefunfen zu h tten, s,
er ,",ck t u ,eder Stunde in sei j

!,cr JlwU iteitört wirrte, auch Frau
, ljrcnkoille lief, sich den cirfr.chrr.ert
! veiel.fch'.f:er und Begleiter ctu ge

fallen AlkenS k Irenieln
i'uter zu fein.

Wenn eiuch rr kein ernstes Wort
cen Liebe ?ivüien ihücn gefallen
war. so ourtie er doch woh! ultr
zeugt sein, daß er sie gewinnen wür-

de ihr ganzes Seien, ihre Blicke

sprachen deutlich genug, daß er sich

nicht täuschte, und nur der Umstand.
!kaß sie bi-h- er niemals allein müein
ander gewesen, hatle es zu reiner

Äusixracke kommen la en.

Toch die Zeit 'rc.inz. der Urlaub
lief ab, sein Geld wurde knapp, er

muffte zu Ende kommen.
Vielleicht heute, lus der in Aussicht

genommenen Fahrt nach Tiooli
irgendwie mußte er sich Gelegenheit
schaffen.

In Tiocli waren sie zu den Was'
serfällen gegangen und spater zum
Restaurant zurückgekehrt. aa Alice

plötzlich erschrocken auffuhr:
Ich habe meine Boa an den Was-serfäll-

liegen lassen, ich lause schnell

zurück und hole sie; ich entsinne mich

genau, wo sie liegt.
Mit diesen Worten war sie aufge-sprung-

und fortgeeilt, ehe Tren-tel- n

sie davon abhalten und erklären

konnte, daß er zurückgehen würde.

Aber das war ihm ganz recht so, er

folgte ihr wie selbitLerstanduch, nach-de- m

er vor Frau von Frankoille
schnell eine entschuldigende Verbeu-gun- g

gemacht. Mit ein paar Schrii-te- n

hatte er Alice eingeholt.

In ewigen Minuten waren die

Wasserfälle erreicht, und dort auf der

Kante eineS Gemäuers lag die Boa,
die Alice, weil es ihr zu warm

vorhin abgelegt hatte.
.Kommen Sie schnell, Herr von

Trenteln, die arme Mama sitzt so

Mit diesen Worten wollte sie den

Rückweg antreten, doch Trenteln der-tr- at

ihr den Weg.
.Bitte, gnädiges Fräulein, nur

Augenblick, ich möchte ich

muß'
Sie blieb stehen und sah zu dem

Verstummenden auf. Dabei schlug ihr
Herz stürmisch, sie ahnte, daß er ihr
von Liebe sprechen wollte.

Trenteln faßte nach ihrer Hand
und flüsterte leise:

.Gnädiges Fräulein, Fräulein
Alice, diesen Augenblick des Allein

seins hat mir ein Gott geschenkt,
Sie." Er war selbst bewegt,

konnte kaum seiner Erregung Herr

werden, dann aber gab ihm die Na
he des heißersehnten Zieles den Mut
und die rechten Worte.

Alice, ich habe Sie so furchtbar
lieb."

Nichts weiter aber er hatte auch

ihre andere Hand ergriffen, in seinen

Augen schimmerte ein feuchter Glanz,
sie drückten ein solches Flehen aus,
daß Alice, an deren Mitleid und

Herzensgute man nie umsonst appel
lierte,. selbst wenn sie ihn nicht ge
liebt hätte, ihn nicht zurückgestoßen
haben würde.

Aber sie liebte ihn liebte ihn

unbewußt schon feit der ersten Be

gegnung hier in Rom war es ihr
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üLerlf.itf. c fr rr nstt

r?r;i;5, rc:.3 er tun taLte.

sir.:rj ter'tn --- das

kohl zu spä!. die Tiannlie war viel-

leicht ii-'- n triföcr tu .'ionMvcrA. wi,

fctt er sich ihr da naLcrn f (hw.i
cu?c:s w,?r es, irenn er sie auf der ita-

lienischen l!!eise traf; er sonnte ras

glücke Hotel rr'äh'.en. da fanden sich

jz hundert Gelegenheiten. Lckznnt-schaf- t

zu machen.
Und dann ds Celd dZZ war

eine wichtige raze.
l5r stand auf und ging im Ziininer

iincher. Ti fiel ihm ein. daß er der

Mutter noch nicht geoanlt hatte. Er
blieb bei ihr stehen und strich ihr über

die Wange.
.Tante. Muttchen. nun hilf wei-ie- r

denken. Wann soll ich rei-sen-

Frau von Treuteln sah ihren

j Cohn erstaunt an. Von lernen P!a-- !

r.en hatte er ihr nichts gesagt, so

drückte ihre Frage Verwunderung
! us.

.Tu willst reisen, wohin?"
i Tos ärgerte ihn. Wie konnte ste

so fragen, hatte sie denn gar nicht

verstanden, was ei damit bezweckt

hatte, als er ste ins Pensionat schickte?

Wenn Alice vonFrantville nicht nach

hier zurückkäme, fo war es doch na-tü- r.

daß er reisen mußte so

leicht gab er doch feinen Plan nicht

auf. In seinem Egoismus verstund er

nicht, daß die Mutl'r nicht mit iqm
mitgedacht, daß sie eine Sache, bei der

es sich um seine Zukunft handelte, o

gleichgültig aufnahm.
.Aber natürlich will ich reisen, ich

bin mir nur noch nicht ganz klar

jetzt hilf überlegen auch wie ich

mir Geld derschaffe."
Es hatte sich alles gemacht, wenn

such nicht ohne Tränen der alten

Frau, die sich von ihrem letzten
nicht trennen wollte sie

hatte nachgeben müssen. Botho schwor

ihr ja auch, die Perlenschnur, die

er in Frankfurt versetzt hatte,
sobald er nur erst

sein Ziel erreicht haben würde. Auch
der verlängerte Urlaub, um den er

eingekommen, war ihm bewilligt wor

den, er hatte feine Reis: antreten Ion

nen.

?
Schon am ersten Tage nach seinem

Eintreffen in Rom sah er Alice wie

der. Im Lesezimmer des Hotel Qui-rina- f,

wo sie nach einer Zeitung such-t- e,

traf er sie außer ihnen beiden

war niemand in dem Raum, die

durfte er nicht vorüberLkhen

lassen.
Alice hatte nicht acht auf ihn ge

geben, üuf dem Tische herumgesucht,
als Botho von Trenteln auf sie

war. Er nahm sich en

und heuchelte Ueberraschung.

.Gnädiges Fräulein, ist es mög-lich- ?"

'

Alice stand und starrte ihn an.
Sie war so erschrocken, daß sie kein

Wort hervorbringen konnte, nur ihr
Herz schlug heftig, aber unter sei-n-

Schlägen regte sich etwas, was
sie mit Freude erfüllte; was sie

was sie für unmöglich gehalten:
er stand bor ihr, dem all ihr Denken

gehörte.
Wie ein Bekannter erschien er ihr

plötzlich, sie fühlte sich nicht der- -

nen auf i;tr!ainctt prompt ih.'inr.
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fuLren.
Zu n-- den Briff iriedet in die

jfcrtr.d und laö noch e ri!'!,:lr

.Ich l in mit AÜ.t ira FrinkviZk
rer'.ol-l- Tik tl'ciin .n ;en f.ir unser

ilelcn !:no c:n) olw:.;l-ei-
, nenn ich

mir die (beschichte such e!n.az iipri
ger rrrf hätte, ilaßt sich nichll
machen aroses Jtapim! auf einmal
will Schwieezerpcxa nicht
da Geld muß im Cfctd;ä?t bleiben.

Aber der Zuschuß qebl an. Sobald
die Hochzeit vorbei ist. quittiere ich

den Dienst davon saze ober nichts,
wenn wir nach Wiesbaden kommen.
Die Allen wollen dich natürlich ken-

nen lernen; meine kleine Braut will

ihrer Schwicgermama in die Arme
sinken.

In einer Woche kommen wir.
Frankvilles werden im Nalsciucr Hos

wohnen, Zimmer sind schon bestellt,
ich krieche natürlich bei dir unter
also bis dahin mit Gruß Dein
Botho.'

Die alte Dame stand von ihrem
Platze auf und sah sich im Zimmer
um. Zu schämen brauch! sie sich

nicht, wenn die reichen Leute kom

mcn würden.
Jedes einzelne Möbelstück unter

warf sie einer Prüfung es war
alles alt, aber gediegen, konnte sich

sehen lassen. Ihr fiel ein. daß sie

nach dem Silberzeug sehen mußte.
Wenn man ihr, der alleinstehenden

Frau, auch kein großes Diner zu
muten würde zum Kafsce, zum
Abendbrot würde sie doch ihre zukünf
tigen Verwandten einladen müssen.

Sie öffnete den altmodischen Glas
schrank, doch ehe sie zu dem Silber-zeu- g,

das ganz hinten lag, gelangte,
fiel ihr Blick auf etwas anderes.
Leim Anschauen vergaß sie, was sie

hatte tun wollen.
Im ersten Fach auf einem kleinen,

weißen Atlaskissen lag ein silberner

Kranz und Strauß.
Die Silberne hatten sie noch

ein halbes Jahr später war
ihr Mann gestorben, gerade als Bo-th- o

das vierundzwanzigste Jahr
hatte.

Sie nahm den Kranz vorsichtig in
die Hand und trat an ein Wandkäst
chen. aus dem sie ein vergilbtes Sei
dentuch herausholte. Damit fing sie

an, den Kranz behutsam zu putzen.
Doch der blieb, wie er war wie

oft ihre Hand mit dem Tuch auch
darüber hinglitt.

Dem Kranz folgte das Strauß
chen nun sie einmal dabei war,
nahm sie ein Stück nach dem andern
hervor und rieb und putzte.

Ihre Hände zitterten, als sie nach
einander zwei alte Meißener Porzel
lantassen, die Zierde des Schranks,
von dem nur in ihrer Phantasie vor
handenen Staube zu befreien suchte

fast wäre die eine Tasse zur Erde
gefallen.

.Mein Gott das hätte Unglück
gegeben!" Nicht nur der Berlust
der Tasse, auch das Omen, das an
dem Zerbrechen der Tasse hing, jagte
ihr Furcht ein; stammte sie doch von

ihren Hochzeitsgeschenken!
(Fortsetzung folgt.)

Immer logisch. X.:Aber.
mein Herr, wenn ich das getan hät
te, so müßte ich ja ein vollständiger
Esel sein!

F.: Allerdings; aber was Sie da
eben sagen, bedingt noch durchaus
nicht, daß Sie ti nicht taten.

1,

aber fr 2nr mrtJ'VUlr'V sl",I,"""!,,i,!!,i,!lZ
juu'il der e'Ut'cr alt ist und sich zu.
rückziehen will. Joseph Tilcher. Q yt )s&0r'r 56

fu.ii.st. Sk.br. A.-- 15. Tugla. m
. Erstklassig? Naudeviiic.

Z verkaufen eine Farn, von m T,lkk c: Lavis, W. C.
.n't gutem Haus und ande--

?-x- tiS omcü & Zhm un.
ren Gebm,d.'n. alle m gutem Zu- - bafi mik Hnssars. Bankoff &
üande allcettiaezaunt und ant ent- -

lie. Etliel C.nma Hoplinz.
Mietet, io ,1 grenzt an d,e z , Mzwei Hi'Mchulen, einer
ka,l!oli!che und einer Freischulo. Vre.le: Marmee .ausgennn-- n

Näheres unter U. 10. Oinaha Tri- - Mlags und Sonmg?Y: Galler':
!hs,,. A. 15. i0r bc'tc Sitze 25e.-!-,ds ive,

Geprüfte Hebnmme.
Frau A. Tzigetvary, VAi Co. 11.

! II. A. GUSTAV vm
Teutsche Knaben verlaugt. ; . ;

Nndliche Beschäftigung an jedem veutöcker VrcKlteKt
?am?tag. Scachnifra,zeii: Arthur i

siebter, 20.1 ?j. M. (5. A., 17. und brovm block
.varney Ctrste, Tanmag morczens OMAHA i

lwische 0 und 12 Uhr. Ml!0

Ä, TniiTtttt, Tkks, TeskS F", Pläne und Zeichnung..
--I. C. Reed. 1207 Farnam Str. Spe(.s,k. n.n e.c. lür ali.

5 ?lkkk von kbaiiden, Uebkkiikhme

'u7 ,l. " l S'aultiilingkn. '.rompie Tnrchsüh
tteiucht-zukad- chen um Rocke zu rna- -

,,BäfcUifii!.
chen; iitniira .sinopflocher machen ( ,5sonnen. Luitin & Trahos. 210

Baird Bldg.. 17. und Douglas Str. ;
Ls't Eure wissen und Malrat,cii i , ""

ausarbeiten durch die altbewährte ! lSGttlv - MilllhiNeN 5

Firma Omaha Pillvw Ca., 1W7 I . . I
fniiiinas Str. Tel. Tou.ilaö 21GJ. j jtt DCtUUClIjCn j

!Tas prciowiirdigste ffsscn bei Peter Z,d,, gemilnsehie Fabrikat I
Rumv. Deutsche .iiiicbc. 1508 Q s I

Dodge Strnste, 2. Stock. Mahlzei. mc9r Monat

t" 25 Clnts. ,. CENTRAL . j
Billard ism, Patente. 1580 Eit TYPEWRITER EXCHANGE I

National Bank Gebäude. Tele- -

l,siCn n!fr m- -
lnc
S.r.' j807.309 3. 17. Pho.D4121

verlangt Eine tüchtige .en!bhä!te , 1 J
rin im mittleren Alter. Otto
impel2128 jiidl. 17. Sir. Man " '

spreche zwischen 12 m,d 3 Uhr Nach. I

JÄH: . JOHN SORENSEN
Tr. S. Siaadö. Teutscher Fronen" benson.neo.

r.t nd Operator. y,n9) uMn mi tiwm
Meme mehr als 20jähr!ge Er

sahrmig hat bemiesen, das: viele Die bti c,ge! ich,, W,r,b iiair in
Frauenleiden ohne Operation geheilt Vt"9n- - 'u" Wub. Hall: 5u er- -

Wen kömteu. we.m rechtzeitig und WL'' "nZ
richtia behandelt. (.22 4. Etmve , ,d über,eugt u.

.lMassachufetts (Leb.) Sioux Cit Ja.
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